
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
^r . 4.5. Montag den 24. Februar 1851.
Z. 87. <-,. (!) Nr. 388.

K u n d m a c h u n g .
Durch die Beförderung des Thomas Krisch-

mann ist bei dem k. k. Bezirksgerichte I. Classe
zu Treffen eine Gerichtsvollzieher - Stelle mit
dem jährlichen Gehalte von 25« fl, , und dem
Voriü'ckungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
3W st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesc Dicnstesstelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, mit den Zeugnissen
über ihr Alter. ih'? Gesundheit und ihre kör-
perliche Beschaffenheit, Unbescholtenhcit, bis-
herige Dienstleistungen und die vollkommene
Kenntniß der deutschca vmd slovcnischen Sprache
belegten Gesuche nach Vorschrist des organischen
Gesetzrs vom tk , Juni v. I . entweder unmit-
telbar, oder falls sie bereits in landesfürstlichen
Diensten steyen, durch ihre vorgesetzte Behörde
längstens bis einschließig 20 März l. I . bei
diesem k. k. Landeögerichte zu überreichen und
sich zugleich zu erklären, ob sie für den Fall, als
durch diese Besetzung ein anderer minderer Die-
lmspostcn in diesem Landesgerichtssprengel erle-
digt werden würde, ihr Gesuch auch auf diesen
ausgedehnt wissen wollen.

Vom k. k. Lanoesgerichte Neustadtl im Kron-
lande Kram am 18. Februar 185 l .

Z. 85. :,. (2) Nr. 1477

M ü h l e n - Ve rpach tung .

Am 24. März 185 l , Vormittag um 9 Uhr,
wird in der Amtskanzlei der k. k Reichs - Domaine
zu Lack die ihr gehörige Mahlmühle unter der Schule
zu Lack <n,f»Iahre, nämlich seit 24. Juni 1851
dishm 18<jtt, durch öffentliche Versteigerung ver-
pachtet werden, wozu Pachtlustige mit dem Be-
merken eingeladen sind, daß die Licitationübeding-
nisse allhier täglich eingesehen werden können.

K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Lai-
bach am 20. Februar 185».

Z. 86. «. (1) Nr 379.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Orte Et . Barthelmä in Unterkrain
wird mit 1. März d. I . eine Posterpedition inö
Leben treten. Dieselbe wird sich einstweilen und
bis zur Herstellung eines Fahrpostcourses zwi-
schen Neustadtl und Landstraß, bloß auf die Be-
sorgung von Briefschaften und Zeitungen be«
schranken , und die Postverbindung durch die zwi-
schen Neustadtl und Agram coursirenden Reit»
Posten erhalten.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Laibach den 8. Febr. 1851.

Z. 88. «. ( y 3lr^S57.
E d i c t .

I n Folge hoher Steuerdireclions-Verord-
nung vom 18. Jänner l . I . . 3. ^ ^
zur Huttangabe elmger Baulichkeiten in dem
Stcueramtölocale zu Tschernembl eine neuerliche
Minuendo-Licitation auf den 7. März l. I . früh
1l» Uhr in der hiesigen Amtökanzlei abgehalten
werden, wobei die
Maurerarbeit auf . . . . 29 fl. 43 kr.
Stemmctzarbeit auf . . . . 44 ^ 14 „
Tischlerarbei t „ . . . . 2 „ 5 0 „
Schlosscrarbeit „ . . . . 1 8 8 ., — „
Gußeisenarbeit „ . . . . 42 , 20 „
Spcngleravbeit „ . . . . 4 „ 48 ,,
Oelanstrich „ . . . «0 „ — .,

zusammen a u f . 3 2 l fl. 55 kr,
veranschlagt wurde.

Der Bauplan, die Baudeschreibung und der
Kostenübcrschlag können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hier eingesehen werden

K. K. ittezirkshauptmannschaft Tscherncmbl
am I l j . Februar 1851.

Z. 8 t. :,. (2) Nr. 155
K u n d m a c h u n g .

Durch die Auflösung mehrerer Armee-Be-
spannungen wird eine bedeutende Zahl voll-
kommen gesunder und diensttauglicher Zugpferde
schwerer und leichter Gattung entbehrlich. .

Zur möglichsten Unterstützung der Landes-
cultur haben die betreffenden Ministerien be-
schlossen '.
u) Derlei Pferde an solche Wirthschafts- und

Grundbesitzer unentgeltlich in das Eigenthum
zu überlassen, welche sich verpflichten, 14
Tage nach geschehener Aufforderung eine
gleiche Anzahl Pferde des nämlichen Schlages
und von gehöriger Diensttauglichkeit in dem
Alter zwischen 5 und 8 Jahren, in die ihren
Bezirkshauptmannschaften (Kreis- oder Co-
mitats - Behörden) möglichst nahe bestimmt
werdenden Orte an die aufgestellte, militärisch-
politische Assent-Commission abzustellen, und
diese Verpflichtung auf ihre Realitäten grund-
bücherlich einverleiben zu lassen.

Die Nachweisung einer vollkommenen,
pupillarmäßigen Sicherheit wird hiebei nicht

-gefordert, sondern cs genügt die ämtliche
Bestätigung, daß der Werth der Pferde durch
den tabularmäßigen letzten Ucbernahms - oder
Schätzungswert!), nach Abzug der auf den
Realitäten haftenden Passiven, gesichert sey.

Grundbesitzern, welche auf diese An Pferde
unentgeltlich übernehmen wollen, wird hlebei
zugesichert:

1) Daß ihnen die Auswahl der von jedem
verlangten, sammt einem Halfterstricke und dem
Hufbcschlage zu übergebenden Anzahl Pferde,
in dem in jedem Kronlande zu deren Verkauf
bestimmten Orte, vor dem Anfange der Lici-
tation in der Art freigestellt wird, daß die Reihe,
in der jeder aus der ganzen Zahl der vorhan-
denen Pferde seine Wahl zu treffen befugt ist,
unter gesammten, zu diesem Zwecke versammelten
und von der Verkaufscommission dazu als be-
rechtigt anerkannten Grundbesitzern, durch das
Los bestimmt werden.

2) Daß vor dem Verlaufe wenigstens eines
Jahres von keinem dieser Grundbesitzer die
Abstellung anderer und selbst später von jenen,
die mehrere Pferde übernehmen, nur im Falle
eines Krieges die Abstellung von mehr als der
Hälfte der übernommenen Pferde auf einmal
gefordert werden soll.

3) Daß Jedem, der sohin Pferde abzustellen
hat, frei jedes diensttauglich erkannte und über-
nommene Pferd als Entschädigung für die Ueber-
führung auf die ihm bezeichnet werdende Assent-
station, und für den diesem Pferde beizulassen-
den gut brauchbaren Hufbeschlage sammt Halfter-
strick gleich von der Assentcommission der Betrag
von Zehn Gulden C. M . erfolgt werden soll, und

4) daß alle Grundbuchsertracte, Bestäti-
gungen, I n - und Extabulationcn, Quittungen
und sonstigen Schriften, die bloß dieses Geschäftes
wegen ausgefertigt werden müssen, von Stämpel
und Tax-Abgaben ganz befreit seyn sollen.

Dagegen ist jeder solche Grundbesitzer ver-
pflichtet:
u") an dem zur Auswahl der Pferde festgesetzten

Tagc, der ihm wenigstens 4 Tage voraus
durch die politische Behörde bekannt gegeben
werden wird, in dem betreffenden Orte und
zur bestimmten Stunde um so gewisser zu
erscheinen, als — wenn er erst nach der
Losung um die Reihe zur Auswahl erscheint,
— ihm diese Wahl auch erst nach allen bei
der Losung gegenwärtig Gewesenen zugestanden
würde;

!>!>) gleich nach der Uebernahme der von ihm
gewählten Pferde den nach dem beiliegenden
Muster verfaßten Revers auszufertigen, in
welchem die Bedingungen enthalten sind, denen j

er sich unterziehet, falls er der eingegangenen
Verpflichtung der Stellung anderer Pferde
zur bestimmten Zeit gar nicht, oder nicht
diensttauglich anerkannten Pferden Genüge
leistet.

Zur Durchführung dieses Geschäftes haben
jene Grundbesitzer, welche unter den angege-
benen Bedingungen Pferde übernehmen wollen,
ihre Erklärung über dic Anzahl und Gattung
dieser Pferde, unter genauer Angabe ihres
Namens, Wohnortes, Bezirkes und Kronlandes,
dann unter ämtlicher Bestätigung der Legalität
ihrer Unterschrift und der Richtigkeit des Grund-
besitzes von Seite der nächsten k. k Bezirks-
gerichts - Behörde binnen drei Wochen, vom
Tage der Veröffentlichung dieser Kundmachung,
bei dem betreffenden Landes-Militär-Commando
zu überreichen, von welchem ihnen sohin der
Ort und die Zeit zur Auswahl der Pferde
bekannt gegeben werden wird.

Da jedoch vor der Zulassung zur Auswahl
und Ucbeigabe solcher Pferde der Beweis der S i -
chcrstellung des in der Uebernahmö - Urkunde ausge-
drückten, im Falle des Nichtzuhaltenö ihrer Ver-
pflichtungen , sammt den 5perzentigen Verzugs-
zinsen zu erlegenden, oder im Erecutionswege her«
einzudringenden Werthes für jedes schwere Pferd
von 140 st. und für jedes leichte von I l 2 st. her-
gestellt seyn muß; so wird jeder Grundbesitzer wäh»
rend der Zeit zwischen seiner Erklärung und der
Abholung der Pferde die ämtliche Bestätigung
seines k. k. Bezirksgerichtes über die Sicherheit
der von ihm im Ganzen bei wirklich erfolgter Ueber-
nahme der verlangten Zahl von Pferden zu decken-
den Geldsumme zu erheben und diese sohin derVeri
kaufs-Commission zu übergeben haben. Uebrigens
wild hier ausdrücklich bemerkt, daß eben so we-
nig die vorläufigen Erklärungen der Gutsbe-
sitzer diese zur Uebernahme der ganzen Zahl von
Pferden, wofern ihnen solche bei der Auswahl
nlcht anstehen, als die Militär-Verwaltung zu
deren Beistellung verpflichten,
k) Damit jedoch auch jenen Wirthschaftö r und

Grundbesitzern, welche sich auf die künftige
Rückstellung von Pferden nicht einlassen kön-
nen, und die Mittel, dermal Pferde um billige
Preise anzukaufen, nicht besitzen, möglichst
geholfen werde, wird jenen derselben, die dieß
wünschen, deren Abnahme gegen eine 12- oder
18monatliche Bezahlung zugestanden.
Derlei Besitzer haben sich mit einem bezirts-

gerichtlichen Zeugnisse über die Zahlungsfähig-
keit der für die von ihnen zu übernehmen
wünschenden Zahl von Pferden schuldig werden«
den Summe, die nach dem Anschlage von Neun,
zig Gulden für I schweres, und von Siebzig
Gulden für ein leichtes Pferd auszudrücken seyn
wird, bei der l!icitation5-Commifsion einzusinden,
wo es ihnen gegen Abgabe dieses Zeugnisses ge«
stattet seyn soll, aus jenen Pferden, die nach
der von den Grundbesitzern, welche Pferde gegen
einstige Niederablieferung i l i N2l,n:l übernehmen,
getroffenen Auswahl übrig bleiben, die Auswahl
zu treffen, und die gewählten Pferde gegen AuS-
stellung eines förmlichen Schuldscheines über die
von ihnen hiernach zu zahlende Summe, mit
ausdrücklicher Bestimmung der Ratenzahl in der,
u„d des Ortes, wohin sie die Zahlung leisten
wollen, endlich der Bewilligung, daß dieser Schuld'
schein auf ihr Eigenthum vorgemerkt werden
dürfe, zu übernehmen.

Solchen Grundbesitzern, welchen die Geldab«
fuhr an das Fuhrwesens - Landes - Postocom-
mando unbequem wäre, wird selbe in den festgesetz-
ten Raten, an die nächsten Steuer < EinnahmS-
cassen zugestanden, welche von ihren vorgesetzten
Beholden hiezu die nöthigen Weisungen erhalten
werden.

Vom k. k. Kriegsministerium. Wien am 8.
Februar 1851.
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g. 236. ^ l ) " r , 184.
E d i c f.

Von dem k. k. Bezirksgerichte '5ieumarkil wird
hiemit kund gemacht -

Es sey in der Erecunonssache des Hrn. Vartl-
mä Ma l l i von Neumarkll, durch Hrn. l)l>. Napreh,
gegen Johann Markovusch von Unleiduplach —
peio. aus dem Vergleiche vom 13. Februar 1850
schuldigen lO0 fi. e. «. c , in die ereculiue Feilte
lung der, in Uncerduplach gelegenen, dem sodann
Markovilsch gehörigen, im Grundbuch« des ehema-
Ugen (Äules Duplach «ul> Url. Nr. 6 inliegenden,
gtlichllich au» 100 fi. geschätzten Kaischenrealität ge-
will iget, und deren Vornahme auf den 3. März,
3. April und 3. Mai 1851, jedesmal i^ormiitag
von 9 — 12 Uhr, im Orte der Realität mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die !)lcalüät leei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den Schätzungswert!), dei der drillen aber auch
unter demselben hinlangegeden werden wird.

Das Schatzungsprolo.oll, der Grunobuchsertracl
und die Licilaiionsbedingni^e können in ten gewöhn-
lichen Amissiunden hieranns eingesehen werden.

K. K. iüezirtö - bericht sieumattll am 23. Iä'n<
ner 1851.

Z. 2l9. (2) Nr. IU7.
s d i c : .

Von dem k. t. Bezilksgelichle Gurlfeld wird
hiemit betamu gegeben:

^s sey in der Erecunonssache der Mai ia Hra>
goina , ged. Skofianz von Umer«Skvpitz , gegen
Ursula Kovazh von Ällkalze, die ere^ullve Fellbie»
»ung des, der Letzcern gehörigen, in AUkalzberg ge>
legen,n, im Gcundbuche der Herrschaft ^Kurtfeld
«un Berg Nr. 835 vorkommenden, gerichtlich auf
23l1 fi. blwellhelen Weingartens, wegen aus dem
Urlheile 6<la. 13. October 1849, :z. 2779, schuldi-
ger 73 fi. I'/2 kr. 0. 8. c. bewikigel, u:,d eö seyen
hiezu drei Tagsatzungen, auf den 29. März, auf
den 29. April und auf den 30. Mai 1Ü51 , jedes-
mal Ftü'h um 9 Uhr im One der Nealltäc mil dein
Beisaye anberaumt worden, daß die Realität nur
b»i der dritten Heilbieiungslags^ung auch uncer lem
Echä^un^swelthe hinlanargeben weide.

Dle Licitalionsbedingnisse, das Lchätzungspro«
to<oU und der neueste (>)lundt,'uchs ' i^rlract tonnen
«änlich wahrend ocn Amlsstundcn in der hiesigen
Amlrkanzlci eingesehen welden.

Gurtleld am l6. Jänner l85>.
Der k. k. Bczuksrichier:

S ch u l l e r.

Z. 22l . (2) Nr. 2975.
E d i c t .

Vcn dem k. k. iöezilksgerichle Krainburg wird
der unbekannt wo befl!,0lichen lian^'anila, Elisabeth
und Johann Gnlz, und deren gleichfalls unbekann»
len Rechtsnachfolger hiemit er innin:

Vs habe gegen sie Matthäus ijiakouz von Krain-
burg, die Klage aus Verjährt - und Orloschencrllä-
rung res, auf ten im Krainburgerselde und Dellach
liegenden, im Orundbuche ler Stadlkammcramts'
gult Klaindurg «uli «.cll. Nr. 133 «t llrb. Nr.
l35 vorkommenden Ueberlandsacker mittelst Schuld'
schemes ^lia. 13., inlnb. 15- Äiovember 775 inla-
bulirlen Schulvscheines pr. <̂0 sl. D. W . sammi
4"/, ^instll vorgebracht, wolUber zur summarischen
iUethandlung die ^agsatzung unter gleichzeiiiger Auf-
steltung des Hrn. l)r. Hradec^y als Kurator, auf
den 3. Mai 1851 Vormittags um 9 Uhc vor die-
sem Heuchle angeordnet wurde. Hievon werden die
lveklagiln mit tcm Beisatze verständiget, daß sie
zui Tagsayung entweder persönlich oder durch einen
gehö:ig bevokmächllgcen Sachwaller so gewiiz zu
erscheinen, ober dem Hrn. Dr. Victor Hradec^ly ihre
Nechl5bcbclfe milzulheilen haven, als sonst dieser
Hechttgegcnstand mit dem ausgestellten Curator aus-
gclr.lgtt, werden wüide.

.Krambulg am l9 . November 1350. '
Der k. k. Bezirtslichler:

G r ü n e r .

Z. 222. (2) Mr . 3059-
,,, ^ E d i c t .
^on dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

der unbekannt wo besindl.chen Maua Reich, verehe.
l.chl gewejtnen Laplotmk, Nikolaus Adam R«ch,
Maua V.tlch, Amon S a p h i r , iöanzumila S^-
plotnlk, vetthltchle Ienko. Maria Eaplotnik, ver-
eh.'l,chl« Relchm, ^anz Demsch«i und Hrn. iül^s
Terpinz und deren MchfaUs unbekannten Cvben
erinllerl: . . .

Es habe gegen ste Hr. (ZaN Pollat aus Neu
malktl die Klage aus Aeijahn- un° Erloschenerklä-
rung folgender, au! dem »m Grundbuch« der Stadi
Kramburg «uli ltcts. Nr. 4 vorkommenden Sladel
sammt Garten hastenden Forderungen. a ls : 2) der
Maria gieich, verehelicht gewesenen Eaplolnik, aus
dem Vergleiche vom 25. März, lntab. 11. April
1794 p7. 75 st. L. W. j l)) tes Ntcolaus Adam
Reich, aut, dem Vergleiche <jö<i. > l . October I79U.
Mt.,b. 9. Seplemder «79^, Pl. 1000 fi>; c) der,

Maria ^eich, aus cem Vertrags vom 2(). August,
in'.ab. Z. Äiovember 1?94, an Lebensunterhalt und
Wohnungsäquivalenc zährl. >̂(1 fl. i i . W., dann 1^/,
Ml l l ing Weizen, zwel Mi l l ing Korn, zwci Mttlmg
Haioen und der Adsitidungssumlue vvn jäyrl. 50 fi
L. W ; <i) des Anton Sciplotnil^, der (Zanzianila,
verehelichten Ienko, der Maria Suplotnik, verehê
lichten ^l i tner, dann der Maria Saplomik, ver-
ehelicht gewesenen vieichm, aus de>l, Uebergabsvei»
trage vom 25. Jul i 1808, »nlab. 8. Mai 18l0,
an cer bedungenen AuSg de für Alle zusammen
pr. 5U0 fi. l l . W. ; «) des Fra^z Demscher, aus
ocm VerfahrungsprotocoUe «!<Ic>. 6. , inlab. 22. Juni
I 8 l 5 , pr. 200 si. l.'. W. sammt ü"/„ Zinsen und
Unkosten ; !') tes H i rm iülas Teipinz, aus der
Lchuldobligation vom 2?. M ^ i , iniab. 22. Juni
i 8 l 5 , p r . 1300 fi. jamml 5 "/„ Zinjen; 3) Detzsel
bcn, aus dem Schuloscheine cil̂ c>. 20., mtad. 30.
Oclodei 1815, pr. 300 fi. sammt 5 '^ , Zinsen , vor
diesem (^clicyce vorgebracht, worliber zur ordentli-
chen Verhandlung oie Tagsatzung unter gleichzem-'
gec Ausstellung des Hrn. Ür. Victor Hradeczky als
Kurator, aus dcn 6. Mai I85 l Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wulde. Hicvon
werden d<c ^Üeklaglcn nm dem Beisätze verständiget,
daß sie zur Trgsatzmig entweder pelsönlich eischel-
ne», oder durch eincn gehölig bevollmächtigten Such»
waller so gewiß zu erscheinen, oder oem aufgesiell-
ltn Curator, H i . l)r. Hradeczky, ihlc Behelfe miizu-
lheilen habcn, als sonst dieser Rcchlsgegenstand mil
dem aufgestellten (5lualor alltln ausgetragen wer-
oen wiid.

Kraiubulg am 24. November 1850.
Der k. k. Hjeztttsrichler'.

Ä r u n e r.

Z. 220. (2) Nr. 397.
E 0 i c t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte zu Gottschee haben
dieicnigen, welche an die Vellafscnschasc des am 29.
Im i i 1850 zu S t . Veir in Karnten verstorbenen
Hausireis Joseph Schlcilnes, von Schalkendorf Nr.
19, als Gläubiger eille Fordeinug zn stellen haben,
zu deren Anmeldung und Nachweisung an, 21. März
l. I . Volmittags nm 9 Uhr zu erscheinen, oder bls
dahin ihr Anmeldnngsgesuch schliftlich zu libcrrelchen,
widrigelis diesen Gläubigen an die Vellasseii>chasr,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten Foi-
devullgrn eischöpft würde, kein weiterer Ansvvuch zu-
stande, als in so fein ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. K. Beziiksgericht Gottschee am 27. Jän-
ner I 85 l .

0. 233. (2)

Poftexpeditor,
geprüfter, der windischen Sprache
kündiger, wird bei der k. k. Post-
expedition Luttenberg in Steiermark
aufgenommen.

Z. 223. (2) Nr. 3235
E d i c t .

Von dem k. f. Bezillsgerichlc Krainburg wird
den unbekannt wo dlsindlichen Gcorg, Ocrtraud,
Anton und ^akob Roßmann und deten gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

(5s habe gegen sie Maria Roßmann von Unter»
lenetisch die ^lage aus Aeljätnt » und ^llosche^,-
erklärung folgender, auf den im Grundbuche des
Gutes Höftein, «ul) Ulb. '^i l . 335 vorkommenden
Ganzhude mittelst Heiralhsvcrlragcs <1clo. 2., inlab.
8- Viov.mder 1805 iitadulirten Zotderung, als:
») des den beiden Eheleuten Georg und Gettraud
^u^mann zukommenden ilebensunierhaltes und der
3 " ^ ' ^ " ^ - des SchlMlgcldes des Ersteren pr.
100 sl. l.. W. und der ^ ! e r n pl . ,5 fi. l!. W . ;
l)) der dem Anton Noßmann ausgcsp.ochencn aller-
l>chcn Orbseniscriigung ps. 400 si. i». W, sammt
Na-uralien; 0) te. dcm Zakod Roßmann zukom«
menden alterlichen lKrbspurtion pr. 200 fi. V. W.
,ammc Lebcnszubejserung, vor diesem Gerich'e vorge»
bracht, worüber zur ordentlichen Verba»bluna unier
gleichzeiilgec ^uf^llung^deS H>n. I)r. Vnlor Hra-
oe^zty, als Üur.uor, d>e Taqsal̂ ung auf den 7. Ma i
!85l Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wuide. Hieuun werden die Beklagren
mit dem Beisatze l'ttstandigel, daß sie zur Tagsatzung
enlweder persönlich, oder durch einen gehörig bevoll-
mächiigicn Sachwaller so gewiß zu erscheinen, odel
te.n Hin. lii', Victor Hiadtlzty ihie NechtZdehelle
mitzutheilen habe.,, als ônst dieser Rtchlbgeginstand
mit dlin aufgestellten Cmalor alleul aus^enagen
welden wird.

Krainburg am 2. Delember 1850.
Oer k. k. Sezirlsuckter '.

B r u n e r.

Z. 235. (2) Nr. 182.
E d i c «.

Von dem t. k. Bez. Gerichte Neumarkll wild
hiemil kund gemacht:

l^s sey in der 6recuiion5sache des Herrn Barthel»
ma MaUl von Neumaikll. durch Herrn Dr . Napielh,
gegen i!orenz Iasbez vo.« K.euz — p<:to auS dem
geiichtlichen Vc^lciche vum 28. Nouembtl »887,
.-). 272 l^72 , schuloigen 300 fi. c. «. c., - ^ ,,;
o,e erccmlve Heilbmung dcr, iü Kreuz gelegenen, dm,
l5l)>'tnz Iasbez gehörigen, iln ^runobuche der voi»
maligen Herrschaft Kieselstein 8l,li Ulb. Nr. 24 ein»
klimmenden, gerichtlich nus 207 fi. 3 tr. geschähen
Drittelhube sammt Hausganen qewilliqct, und deren
äjolliahmc auf dc>, 15- März , 15- April und 15.
Mai d. I . , icdeömal Vormiitags von 9 bis l 2
Uhr, im Orte der Realität mit dem Beisätze an.
geordnet worden, daß die Realität kei der eisten
und zweiien Feilbieiung nur um oder über de»
Schätzungswerth, — bei der dritten aber auch un.
ler demselbeil hlN'angegeben werden wild.

DaS Schätzungoproiocoll, Olundbuchserllact
und die LiciiaiionSl'eoingnisse können ln den gewöhn-
lichen Anübsiunden hieramis eingesehen werderi.

K.K. Bezirksgericht Neumaikll am 23. Jan. »85«.

Z. ^^6. (2)

N a c h r i c h t .
I n der Landeshauptstadt Klagenfurt in Kärntcn ist die allei-

nig bestehende, emtragliche Gesundhetts - Badeanstalt nebst
Wohnhaus, Wirthschaftsgebäude, großem Würz- und Vaum-
garten, dann biezu gehörigem slckergrundc, zu sehr annehmbaren
Bedingnissen aus freier Hand zu veikaufen.

D<? Gebäude sind ganz neu, fest und feuersicher hergestellt,
der Baumgarten mit tragbaren Edelobstbämncn und Weinreben
besetzt; die Realität selbst ander schr frequent besuchten Moos-
buraer-Straße überhaupt so gelegen, daß sich selbe auch zu an-
derwettigcn speculative!! Geschäfcsunternehmungen vollkommen
eignet.

Mfäll ige Anfragen wollen mündlich oder mittelst portofreier
Zuschrift gefälligst an den Eigenthümer, Haus Nr 67 m der S t .
Veiter-Vorstadt, unter der Chiffre v . ö., gestellt werden.

Schlußlich wird noch bemerkt, daß das Wohnhaus mit der
Badeanstalr in einer der angenehmsten Umgegenden Klagenfmts
gelegen, und die Wohnung selbst sehr freundlich und licht, so
>wie bequem ist. — Klagenfurt am 12. Hornung 1851.


